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„Graf Zeppelin" am Ziel
t ] $ . 1 Ä Begeisterung. — Tic Landung. — „Graf Zcppe.

— Was Eckencr über die Fahrt berichten
Untef -r? t,nbcr3u9 nach New York. — Ter Glückwunsch

^Nas,. "bauten . — Der blinde Passaqier. — Die Vor-
a " ä«m Weltflug abgeschlossen. — Amerikanische Post

für das Luftschiff.

e». ^ Jubel in New Uork.
^bpelin " traf bekanntlich nach amerikanischer Zeit

Hin n ngabend, nach mitteleuropäischerZeit am Montag
!taw5 *-c m-i ft ein. Die nach Tausenden zählende Zu-hu rst ein. Tic nach Tausenden zählende Zu-

jbrach  beim Näherkommen des gewaltigen Luft-
Be mss" 0 e h c u r e u Jubel  aus . In mächtigem Bogen
es Zeppelin" über dem Lustschjffhafcn. Dr . Eckencr
irisch anscheinend ^

h  nicht ‘ ‘sofort
vor, , wegen

zu landen, er
der vorherrschenden
fuhr zunächst nach

Glatt gelandet.
f öäc  Flugzeuge, die cs auf der Fahrt nach New Vor?

lehrte das Luftschiff vom Osten her nach
r st zurück. 2 5 006 Menschen st ü r m t c n n a ch

ge gen die A b s p e rr u ng s lini c n der
' *s j*0 11j c i, um d i c Land » ungenauer b e r -

^ännfif 1̂ T Siöiiu tonnen.  Das Osttor der Halle wurde geöffnet,
mit M4 . dkc fw!1 wurden nbgestcllt, als das Lufischisf 250 Meter
111 A \ [, t: öl!c entfernt ..war. Darauf wurde es schnell au zwei

füge rm# ^ h°r""gezogen, obwohl die Windstärke 16 Akcilcn betrug.

Die Reise glänzend.
„Graf Zeppelin" ist der ungünstigen Wind

u ./ " 'l foACr öu  iwvtwii . V2,uuuun ^ t:iuut |ü | uumuuuuu
. DorfoH1 ähw  schnell erledigt. Unterredungen mit den Fahrtteil-
.«T ,. jje If  sft? rC„tt. bor ihrer Erledigung nicht gestattet. Der Polar-^Voc

rill

out Ankermast verankert worden, um später in die
, -Fgen zu werden. Die Einwanderungssormalitäten

ie W l .ki ns verließ als erster das Schiff und erklärte,
^ « ise glänzendgewesen s«ci.

Neu h <i
^ahd ^ chertretern gab Dr . E cke n e r folgende Er

sogar schon zögerten,"den Flug fortzusetzen,
stj^ o tt  - n§ ö^er ltn‘> wählten den
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'iji^  H ,{! « etter über stehen kann. Wir hatten an Bord gc-
V V Oy- Cc!W(tunfl. Wir machten Musik. wir tanzten und
J h  genügend Wein zu trinken. Drei Passagieren sagte
y N - daß sie mich baten, die Reise
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Eckeners Fahrtbericht.

der Wind in den späten Abendstunden nach-
wnrde das Luftschiff nach der großen Halle ge-lh»\ Cr vux>

3w, festgemacht.

Reise war sehr interessant. Wir hatten alle
Aetter , Stürme als wir abstogen, und zwar zunächst

eg über
i-„,^  r . Dann hatten wir längere Zeit gutes Wetter,
LeUiii e |tcn 40 Stunden waren wieder ab-

Älin Kleber dem Golfstrom hatten wir starken Regen.
Mchv- d̂on Friedrichshafen bis zur ersten Ankunft in
i ^ . Donnerstag früh 3.30 bis Montag früh 12.30 Uhr)
öggEund̂en gedauert. Zurückgelegt haben wir eine Strecke"7. »Be,•>öi r■r 0c m c 11c n (9255 Kilometer). Der Flug von

d»NdoIum  amerikanischen Festland dauerte 6 7 S t u n-
?>>, s. .f' 0 Minute  n . Ans dieser Strecke, also über dem
*h ' "CU wir eine Durchschnittsgeschwindig-

"Knoten (101,86 Km.) in der Stunde,
zeigt endgültig, daß das Zeppelin-Luftschiss alle

■ ^ .. r  wieder mitmachcn
zu-.Zu meinem Bedauern mutzte ich das ablehnen, da

h-tC*Ĉ**‘ c bereits vergeben sind.
S?'" pv öon de  m Ergebnis dieses Fluges

i S t , daß , wenn alles bereit wäre,
'c Weltreise an getreten werden

' ’ micSv-5m '̂ächsten Mittwochabend werden wir wieder
'̂chshafen zurückfliegen."

Nach New Jork.
fwchdem die Mitreisenden das Luftschiff verlassen

bw. uen die Zoll- und Paßangelegenheiten rasch er-
S;ejJ

EläUa t Reisenden im Omnibus zu dem wartenden
gebracht wurden, der sie nach New Jork führte.

Reichspräsident von Hindenburg
an Dr. Eckener.I to ,

üeU,!vŴ üsident hat an Dr . Eckencr folgendes Tele-
„Meine herzlichsten Glückwünsche zum erfolg-u jb).i7ul- „Meine herzlichsten Glückwünsche zum crfolg-

E», Amerikaflug des Luftschiffs„Graf Zeppelin".
^ auch weiterhin guten Erfolg.

v. Hindenburg,  Reichspräsident."

^j)e Der blinde Passagier.
^ wird, hat kein Fahrtteilnchmer mit dem

Xf̂hugier unterwegs in Verbindung zu treten ge-
Einwanderungsinspektor erklärte, daß er unter

New Jork gebracht und schnellstens ausge-
e. Dxx blinde Vasfaaier heißt Buschke(nach ande¬

ren Büschel), ist 18 Jahre alt , aus Düsseldorf gebürtig unv
angeblich Bäckerlehrling. Der Junge wurde während des
Fluges eingeschlossen, weil man befürchtete, er könne noch wei¬
teren Unfug anrichten. Dr . Eckener war über seinen blinde»
Passagier recht ausgebracht.

Die Wettfahrt.
Wie wir erfahren, sind die Vorbereitungen für die Welt¬

fahrt nahezu abgeschlossen. Bekanntlich soll die Fahrt in^vier
Abschnitten durchgeführt werden: Fricdrichshafen—Tokio,
Tokio—Los Angeles, Los Angeles—Lakehurst, Lakehurst—
Friedrichshasen. Da in Friedrichshasen und Lakehurst bereits
genügend erprobte Einrichtungen vorhanden waren, brauchten
nur für Los Angeles und Tokio Vorkehrungen zur Sicher¬
stellung der Betricbsmittelvorrätc , Iteparaturmöglichkeitenund
Hilfspersonal getroffen werden.

Im einzelnen wurden folgende Vorbereitungen getrof¬
fen: Für Japan  hat das japanische Marinedepartement die
Marineluftfahrtstation in Kasumigaura bei Tokio angeboten.
Hier befindet sich eine Luftschiffhalle, die etwas größer ist als
die Friedrichshafener Halle und ursprünglich in Jüterborg
bei Berlin stand, nach Kriegsende aber nach Japan ansgc-
liefcrt werden mutzte. Auch die übrigen technischen Einrich¬
tungen sind hier größtenteils schon vorhanden.

In Los Ang - les  hat ebenfalls das Marinedeparte-
ment der Bereinigten Staaten  eine Lnftschisftruppe
aus Lakehurst zur Hilfeleistung angeboten. Die Stadt Los
Angeles  stellte den städtischen Flugplatz zur Verfügung.
Die Deutsche See warte  gibt für die ganze Dauer der
Wettfahrt einen Spezialwetterdienst an das Luftschiff; ebenso
hat die russische Regierung  außer ihrem normalen
Dienst einen Spezialwetterdienft zur Verfügung gestellt.

Große Mengen amerikanischer Post
für den Weltflng.

Seit Tagen lausen sowohl in New York als auch im Flug¬
hafen von Lakehurst große Mengen von Briespost cm, dre
„Graf Zeppelin" aus feiner bevorstehenden Weltreise mitnehmen
und in den verschiedenen Ländern, die das Luftschiff berühren
wird, absctzen soll. Ter durchschnittliche Tagescingang beträgt,
in Gewicht ausgedrückt, etwa zwei Zentner. Dieser riesige
Andrang ist um so beachtlicher, als das Porto auch sür ameri¬
kanische Verhältnisse ziemlich hoch ist.

Ein Ansflüglerdampser mit 100 Personen gesunken.
Ans der Reede von Ostende hat sich eine furchtbare

ereignet., Ei n V er g n ngu n g ss ch iff , ausKatastrophe
dem sich etwa 100 Reisende zumeist Ausflügler, befanden^
wurde beim Vevlassen der Landungsbrücke von Ostende von
einem Dampfer gerammt und buchstäblich in zwei Stücke ae-
jchmtten Das Schiff versank sofort in den Fluten und alle
Fahrgaste fielen in Wasser.

Bisher hat man bei der Ostender Katastrophe neun
*rG-1 . 5 6 0 slscht und zwar die eines Mannes , zweier
kleiner Mädchen und sechs Frauen . 20 Verletzte wurden in
das Ostender Krankenhaus gebracht; ihr Zustand ist nicht
ernst. Beide Schiffe, die zusammenstießen, waren Berqnü-
gungsdampfer. Der kleinere von ihnen hatten 50 PersonenPersonen an Bord und kentertc.

^ie legten Meldungen besagen, daß besondere Beunrubi-
gung über die noch fehlenden 40 Personen herrscht. Man be-
surchte, daß,,c alle ertrunken sind. Das Boot, das höchstens
o0 Passagiere fassen kann, ivar mit 69—100 Reisenden be-
lastc.t- Dre genaue Zahl ist noch nicht bekannt. Gegen den
Kap.tan werden die schwersten Vorwürfe erhoben. Nur die
kräftig,ten und geschicktestenLeute haben sich retten können,
mdcm sic sich an die Außenwände des Bootes klammerten.
Wer sich ennge Minuten über Wasser halten konnte, wnrde

öwßer Zahl herbeieilenden Booten gerettet. Ob¬
gleich die Mehrzagl der Ertrunkenen Belgier waren, scheinen
doch unter den Vermißten auch Ausländer zu sein ~

Ein Komet.
_ Reujimin , 6. August. Aus der Sternwarte von Neu-

inmn m der Krim ist am 2. August ein lichtschwacher Komet
aufgesunden worden. Er stand nahe dem Stern 18  des Was¬
sermanns und bewegt sich langsam westwärts.

Bom Zug überfahren.
<w, r Aschaffenburg, 6. August. Im Bahnhof Hoesbach bei
Aschaffenburg ist der 80 Jahre alte Privatier Adam Grüne¬
wald aus Hoesbach, als er das Bahngeleise überschreiten
wollte, von einem heranbrausenden aus der Richtung Würz-
burg kommendenD-Zng erfaßt und sofort getötet ivorden.

Die Haager Konsereaz.
Im Haag  haben dieV e r h a n d l u n g e n dc r R e g i e-

rungen über der Aoung - Plan  begonnen. Voraus¬
sichtlich werden sie bis zum Jahresende dauern.

Von Interesse ist in diesem Zusammenhänge der Ueber-
blick, den der halbamtliche Pariser „Excelsior" über die Hal¬
tung gibt, die nach seiner Meinung die einzelnen Staaten bei
den Beratungen eingenommen haben. Für Frankreich
müsse sich das Programm der Konferenz streng auf die An¬
nahme des Ioung -Planes beschränken in der Form , wie er von
den Sachverständigen ahgefaßt worden sei, sowie auf die Be¬
sprechung der Bedingungen einer möglichenR ä u m n n g d c S
Rhei  n s, wenn das Besatzungspfand tatsächlich und rechtlich
ersetzt worden sei und wenn nian den Charakter, die Organi¬
sation und die Tauer des Ueberwachungsausschusses festgelcgt
habe. Belgien,  das von Anfang an die Annahme des
unteilbaren Doung-Planes Vorschlägen werde, stimme mir
Frankreich in allen Punkten überein . Auch die
italienische Regierung  werde sich an die Seite der
beiden obengenannten Länder stellen, um die Unantastbarkeit
des Aoung-Planes besonders hinsichtlich des Verteilungs¬
schlüssels zu verteidigen.

Die b r i t i sche Regierung  habe bereits durch den
Mund des^Schatzkanzlers Snowden verkünden lassen, daß sie
den ?) ou n g - P l a n a b g c ä u de r t haben wolle  be¬
züglich des Verhältnissesdes geschützten und ungeschützten Teils,
des Vorrechtes für Kriegsschäden, der Naturalleistungen und
der Satzungen der Internationalen Bank und des Verteilungs-
schlüsses unter den Gläubigern, ohne indessen die Höhe der
deutschen Schuld zu ändern . Bekannt fei ferner das eng-
tische Eintreten für die sofortige und be¬
dingungslose Räumung des R h e i n l a n de s.
D e u t chl a n d verlange  als 'Grundbedingung für die An¬
nahme des Ioung -Planes die Zusicherung der R he i n I a n d -
r ä u m n n g an dem Tage des Inkrafttretens der neuen Rege¬
lung. Eine Ueberwachung der entmilitarisierten Zone wolle
Deutschland nur bis 1935 zulasseii, obgleich die Entmilitarisie-
rung des Rheins auf 50 Jahre vorgesehen sei. Dem 2)oung-
Plan gebe Deutschland grundsätzlich seine Zustimmung vor¬
behaltlich gewisser Aenderungen in der Staffelung der Jahres¬
leistungen in der Dauer der Moratorien und der Aufhebung
des Sachlieferungsregimes. Die Mehrzahl der Regierungen,
die nur ein begrenztes Interesse an dem Ponng-Plan haben,
hätten den großen Mächten mitgcteilt, daß sie die von den Sach¬
verständigen getroffene Regelung des Verteilungsschlüssels nicht
anerkennen konnten. Rumänien , Süd sla Wien und
G r i e chc n l a n d f o r dc r t e n d i e u n e i n g e schr ä n kt e
Anwendung der Verteilungssätze von Spa.
Nach Meinung des „Excelsior" sei eine derartige Forderung
kaum zulässig, nachdem die großen Mächte in eine bedeutende
Ermäßigung der deutschen Schuld eingewilligt hätten. Polen
und die Tscheche,, für Pie nach dem Joung -Plan nur geringe
Summen in Frage kämen, erwarteten endlich wirkungsvolle
Maßnahmen für die Sicherung der Ost- und Westgrenzen nach
der vorzeitigen Rheinlandräumung.

Englische Mahnung an die Haager Konferenz.
'er „Observer" gibt der britischen Abordnung für die

Haager Konferenz einige Ermahnungen mit auf den Weg, die
an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig lassen. Die Rhein-
landräumung bezeichnet das Blatt als außer Ziveifcl stehend,
aber etwas mehr Gewißheit darüber, daß die Besatzungsar¬
meen bereits am 31. August den Rückzug antreten würden,
Ware erwünscht. Wie aber, so fragt das Blatt , liegen die
Dinge mit der Feststellungskommission, deren Existenz eine
'sbendige Lüge und eine untragbare Frivolität und nicht etwa
ein Mittel der Wahrheitsfeststellung oder des Ausgleiches
ivare. Den Außenminister Hcnderson werde man beurteilen
nach seiner Festigkeit in der Frage der Rheinlandräumung.

Der Skandal der Besetzung des deutschen Bodens gelte
cvenso wie irgend eine andere europäische Gefahr und, solange
deutsches Gebiet nicht befreit sei, sei der Krieg noch nicht vor¬
über. Kompromisse könnten hier nicht geduldet werden. In
fmanzielleii Fragen stellt sich der „Obscrvcr" vorbehaltlos
Ymtcr Snowden. Großbritannien habe als Land gern und
bereitwillig einen hohen Preis sür Frieden und Ausgleich be¬
zahlt, wenn aber ver Preis so groß sei. daü er das damit er¬
strebte Ziel hinfällig zu machen drohe, dann müsse ein lautes:
„Halt" geboten werden. Dieses Halt werde im Haag ausge¬
sprochen werden.

Die deuische Abordnung im Haag.
Die deutsche Abordnung  für die Haager Koü-111 4- . r. . vr. wr» . *

. . vy«u«ui|u;e vU4^runm ;]icr -Owouano emgesunoen, uia
sämtliche Regicrungsdelegationen der Reihe nach auf dem

Bahnhof im Namen der holländischen Regierung zu empfan¬
gen hat. An der Spitze der deutschen Abordnung befinden sich
die vier deutschen Minister Streseman, Curtius , Hi'lferding
und T, - Wirth, ferner sah man die Staatssekretär Pünder' - - ivv . ai , | uy mim Ult
nnb v. Schubert und andere mehr sowie eine große Anzahl
höherer Beamter und technischen Personals der vier beteilig-
teit Bnnistcrien. Der deutsche Gesandte im Haag war der
deutschen Abordnung bis Utrecht im Antomobsl entgegen-



gefahren . Die deutsche Delegation begab sich sofort in Das
unmittelbar ain Meerg elegene Hotel Oranje in Scheveningen,
das ihren Hauptsitz bildet.

Im Lause des Vormittags treffen weiter die belgische
Abordnung mit dem Ministerpräsidenten Jaspar und Autzcn-
minister Hymans , ferner die italienische Abordnung mit dem
Finanzministcr Moszoni und dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Grand ; im Haag ein . Die englische Abordnung mit
dem Außenminister Heuderson und dem Finanzministcr Snow-
dcn ist bereits am Sonntag spät abends im Haag angelangt,
ebenso die japanische , an deren Spitze das japanische Rats¬
mitglied , der Pariser Botschafter Gras Adatschi , steht . Tie
französische . Abordnung mit Briand und Louchcur wird erst
Montag abend im Haag erwartet.

Likslez
Flörsheim a . M ., den 6 . August 1929.

Dom Alllag.
Das Alltägliche ist der Feind alles Großen , so sagt man.

Das unaufhörliche , sich stets gleichbleibende Getriebe der täg¬
lichen Arbeit , des „ Dienstes gleichgestellte Uhr " , macht den
Arbeitsmenschen beinahe zu einem Teil dieses wesenlosen
Schemas , beinahe zu einen ; Stück Maschinerie in dem gigan-
rischen Werk des Alltags . Immer weniger kommt der "so im
Alltag befangene Mensch zum Bewußtsein seiner selbst , zum
Genuß des Augenblicks , es zerfliegt ihm alles , was nich:
Arbeit heißt , sozusagen unter den Händen , und die Arbeit
selbst , längst schon Gewohnheit geworden , ist der graue
Strom , aus dem alles fließt , alles : das große und das kleine
Leben , die Freude und auch der gelegentliche Ausflug ins
Nicht -Alltägliche.

Es gibt Helden des Alltages . Jene Menschen , die trotz
der Zermürbung der alltäglichen Arbeit ihre Ziele , ihr Stre¬
ben , ihre Ideale nicht vergessen haben und ihnen nachgehen,
wenn auch hinter ihnen schon die Türe angestrengter Be¬
rufsarbeit zugcfallen ist . Die sich nicht zerfasern lassen und
gerade den Alltag als den unsichtbaren und deshalb schlimm-
sten Feind jedes hochgerichteten Strebens erkannt und sich
Diesem ungleichen Kampf jederzeit stellen . Diese Helden wer¬
den entweder an der Uebermacht des Alltages zugrundegehen
oder einst über ihn triumphieren . Von diesen Kämpfen , von
diesem Heldentum kündet niemand , es liegt in jedem ver¬
schlossen.

*

# Wettervorhersage für den 7 . August : Wechselnde Be¬
wölkung , meistens trüb , vereinzelte Niederschläge.

# Zeitungsreklame dem Rundfunk überlegen . Ein
interessanter Beweis dafür , wie sehr die Zeitung als Reklame-
mitteil dem Rundfunk überlegen ist, wurde kürzlich bei einem
Versuch in den Vereinigten Staaten erbracht . Man ließ zu¬
nächst eine Anzeige an einem Samstagabend für den Preis
von 13 000 Rin . eine halbe Stunde lang im Rundfunk¬
anzeigenteil verbreiten . Die gleiche Anzeige wurde am folgen¬
den Montag für denselben Preis in mehreren großen Zei¬
tungen in New Jork , Chikago , Boston -Cleveland und Phila¬
delphia aufgegeben . Der Erfolg war ebenso überraschend wie
bezeichnend . Auf die Radioanzeige liefen 16 Anfragen , sowie
zwei telegraphische Aufträge ein , die Zeitungsanzeige dagegen
brachte nicht weniger als rund 4000 ( !) Anfragen . Die
inserierende Firma hatte demnach für jede durch den Rundfunk
erzielte Anfrage mehr als 700 Rm ., für die durch die Zeitung
herangeholten dagegen nur etwas über 3 Rm . aufzuwenden
gehabt . Angesichts der ungeheuren Verbreitung des Rund¬
funks in den Vereinigten Staaten ist dies Ergebnis von be¬
sonderem Interesse.

4b Fristlose Entlassung bei Verlassen der Arbeitsstelle.
Unbefugtes Verlassen der Arbeitsstelle in einem die fristlose
Entlassung rechtfertigenden Sinne liegt stets dann vor , wenn
der Arbeitnehmer der bestimmten und wiederholten Aufforde¬
rung des Arbeitgebers im Betrieb zu bleiben , beharrlichen Un¬
gehorsam entgegensetzt . (RAG 212 — 28)

86 Jahre alt wird am kommenden Mittwoch , den 7.
August , die Witwe des verstorbenen Sattlermeisters Peter
Mohr , llntermainstraße . Frau Mohr begeht in seltener

Die WnweMvimerm.
Roman aus dem Hochtal von Wolfgang Kemter.
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4. Fortsetzung.
„Weißt du . Windeggerin, " sprach der Bauer , und seine

Stimme klang wieder herrisch und rauh , „ in Geldsachen
hört die Freundschaft auf . Aber Die Schönwalder sotten
es erfahren , daß der Niederbacher Peter eine Tochter
hat , die sein Andenken hoch hält ."

Da wurden Brigittas Augen feucht . —
Während Brigitta auf dem Flur noch ein paar Worte

mit der Leuknerin wechselte und Lukas Leukner daneben
stand und sich auch am Gespräch beteiligte , wurde rasch
die Haustür geöffnet , und ein hübsches zweiundzwanzig -.
jähriges Mädchen trat ein . Es sprach wohl den Dialekt
des Tales , trug aber eine vollkommen städtische Klei¬
dung und war überhaupt etwas kokett herausgeputzt , wie
mau es bei den Bewohnern dieser Gegend besonders
an Werktagen wohl nicht gewöhnt war . Aus dem jun¬
gen , frischen Gesicht , das reiches braunes Haar , in Locken
gebrannt , umgab , blitzten zwei dunkle , heiße Augen.

„Grüß Gott, " rief sie mit einer hellen , wohlklingen¬
den Stimme.

„Ah , da schau , die Blachfellner Lies läßt sich a mal
wieder amal a ;o dem Leuknerhof sehen, " sprach der Bauer
mit einer an ihm ungewohnten , fast herzlichen Freund¬
lichkeit . „ Bist lang nimmer dagewesen ."

„Hab nit viel Zeit, " erwiderte das Mädchen , „ die
Mutter ist nimmer recht gut auf den Füßen , und die
Dienstboten brauchen a Aufsicht ."

Tann grüßte sie auch die Leuknerin und Brigitta.
Die erste erwiderte den Gruß sehr kurz . Es war aber
wohl nur Brigitta ausgefallen , denn schon fragte Lukas
Leukner : „ Was führt dich her , Liesl ?"

„Ter Vater läßt fragen , ob du ihm den Schimmel
für heut nachmittag leihen könntest . Er soll nach Kirch-
berg hinaus zu einer Sitzung des Sparvereins , und un¬
ser Brauner lahmt an einem Fuß ."

Frische und Gesundheit das schöne Fest . Mit ihr freut
sich die gesamte Nachbarschaft , die dem stets humorvollen
und freundlichen Geburtstagskind vorläufig noch weitere
zwanzig Jahre in gleicher Kraft und gleichem Witz wünscht.
Später mehr ! Wir schließen uns dem Glückwünsche an.

Achtung ! Gewinner ! Alle Gewinner bei der Verlosung
des Sp .-V . 09 . am Sonntag Abend , die ihre Gewinne
noch nicht abgeholt haben , können diese bei Herrn Wilhelm
Bauer , Untertaunusstraße , in Empfang nehmen.

Der „ Gloria -Palast " bringt morgen Mittwoch abends
9 Uhr wieder 2 schöne Filme zur Vorführung : „ Die letzte
Gala -Vorstellung des Zirkus Wolffohn " und „ Kalif Storch " .
Näheres im Inserat . ’

Die Alarm -Sirenen heulten am Sonntag Morgen in
Rüsselsheim . Es war dies aber nur ein Zeichen für die
Freiwillige Sanitätskolonne und Rüffelsheimer Feuer¬
wehr , die anläßlich der Standartenweihe der Sanitäts¬
kolonne eine Übung abhielten . An den Festlichkeiten am
Samstag und Sonntag beteiligte sich auch die hiesige
Sauitätskolonne , die der Rüffelsheimer Gruppe zum Fest
eine Fahnenschleife überbrachte.

09
war begünstigt von schönem soinmerwetter . Alle Spiele
auf dem Sportplatz an der Allee verliefen in sportlicher
Art . Am Samstag abend begegnete die 3 . M . der 2.
der „Germania " Weilbach . Nach an sprechendem Spiele
blieben die Hiesigen mit 3:2 Sieger . Auch ain Sonn¬
tag vorniittag zeigte sich unsere 3 . M . ihrem Hochheimer
Eegn r gewachsen und siegte 3:1. Damit ist die 3. M.
die erfolgreichste M . am Stiftungsfest gewesen . Die Alten
Herren aus Weilbach waren nicht erschienen, so daß dieses
Treffen leider ausfallen mußte . Mit den beiden Jugend¬
mannschaften aus Walldorf hatte die Jugendleitung
einen glücklichen Griff getan . Noch selten sah man tu
Flörsheim zwei Jgd .-M , die über so große körperliche
und spielerische Vorzüge verfügten . So blieben die Gäste
mit 3 1 und 5:1 siegreich. Nachmittags stellten sich die
beiden Reserven -M . von „Olympia " Frankfurt a . M.
und Sp .-V . 09 . Obwohl die Gäste aus der Mainmetro¬
pole im Feldspiel und der Einzelleistung überragten,
konnten die Hiesigen mit viel Glück einen 3 :2 Sieg lan¬
den . Den Clou des Tages bildete die Begegnung der
Liga - Mannschaften „Olympia " — Sp . - V.  l )9 . Nach
schönen Leistungen der Frankfurter blieben diese 3 : 0
Sieger . Flörsheim trat an mit Stichel , Bettmann,
Richter , Rauschkolb , Hahn . Nauheimer , Gutjahr , Blisch,
Schwarz A., Treinper O . unb Ruppert L . Es war dem
„Kenner " schon im Voraus klar , daß eine solche Elf wie

Ein deutsches Bühnenschiff.

Hamburger Kunstfreunde wollen ein Bühnenschiff ausrüsten,
das einen Theaterraum fiir 600 Zuschauer besitzen wird.
Die erste Kunstfahrt , die ins Ausland führen wird , soll bereits

im Januar 1930 vonstatten gehen.

„Natürlich iann der Blachfellner den Schimmel haben,
r brauch ihn rm beut ."

„I muß jetzt gehen, " sprach nun Brigitta , „ und will
nit länger störe ;;."

„Eilt es ? Dann grüß Gott , Windeggertn, " Lukas
Leukner reichte Brigitta die Hand , „ und schönen Dank ."

Tie Leuknerin begleitete Brigitta noch ein Stück weit,
da meinte sie recht geringschätzig : „ Nun wird dös G 'strang
wieder losgehen ."

Brigitta sah sie fragend an.
„I mein die Lies . Das ganze Jahr kommt sie nie

zu uns , nur wenn der Bartl daheim ist . Und jetzt ist er
für lann dahoam . Er ist als Aufsichtsorgan für die
ärarische Jagd stationiert worden ."

„Vorstehers haben ' s mir erzählt . Was hast gegen die
Lies , Leuknerin ? Der Bartl und die Lies , die gäben a
schöns Paar . Und Geld war a da und dort ."

Tie Leuknertn schüttelte den Kopf.
„Mit Schönheit und Geld allein ist ' s nit getan , und

sonst g 'fallt mir die Lies nit . A rechter Modeaff ist sie.
G 'hört in oie Stadt , aber nit in unser Tal da herein.
Und dann , Brigitta , man spricht so allerlei über die Lies.
Nix Gutes . Ter Juschenieur von der Wildbachverbau¬
ung , der junge Salzburger Herr , hat fast zwei Jahre
beim Blachfellner gewohnt . Da redet man so mancherlei ."

„Dös wird a Dorsklatsch sein . Wir haben in Schön¬
wald so a paar Schachteln , die nix Besseres zu tun
haben , als den lieben Mitmenschen in Verruf zu bringen,"
meinte Brigitta . „ Gott sei Dank , bis zu mir hinauf
kommt so a Gered nit . Da oben ist a bessere Luft ."

„Mag scho sein , Brigitta , daß viel Klatsch dabei ist,
aber a altes Sprichwort sagt , wo viel Rauch ist , ist a a
tloans Feuer ."

„Nun, " sprach Brigitta / „ vielleicht hat die Lies den
Herrn Ingenieur gern gesehen , aber sie wird bald ge¬
merkt haben , daß dös nix für sie ist . Was sagt der
Mann dazu ? "

„Meinem Mann war die Lies scho recht , er wird
lieber heit als morgen den Verspruch feiern . Aber der
Bartl will nit , er weicht der Lies aus , wo er kann . Er
ist a bißl eigen , der >Bartl ."

„Mehr die Mutter wie der Vater, " lächelte Brigitta.

die Flörsheimer eine zur Stelle hatten , nichts> j«
zeigen konnte . Immerhin tat jeder Einzelne " .̂
seinen Kräften stand . Der Mannschaft fehlt
gegenseitige Verständnis u. dis Hauptsache . . . T ran - n  j, et
5TT? rt fnf » rtn4 -f1 <*f» 1T M+A ■» ^ ptj | ft!»

zu erwähnen , daß nach Verletzung von

Man sah sehr deutlich den Unterschied zwiscĥ ^ M fü>
trainierten Frankfurtern und den Hiesigen , ^

ehemalige Hauptschlltze der Liga - Elf Hans " Ne
Äe

7 ' rfl '«tu
freiwillig in die Breche sprang / Er brachte Ä^
anderen Elan auf als seine übrigen Mitspieler, “g ' i aj(ei
wäre sehr zu begrüßen , wenn Wißmann , ®
in einigen Spielen seine Kameraden wieder p
nötigen Schwung erziehen würde , der unbediE § de
wenig ist um ein Spiel zu gewinnen . RupP^
Rechtsaußen scheint sich gut zu entwickeln Ec re
tapfer und unermüdlich und fiel nach Wißman " ^
die übrigen Stürmer angenehm auf . Nicht , v"
sei Stichel , der rechts brav seinen Platz zwifttz.

Hilft

Pfosten behauptete . 2hm ist es zu verdanken
Spiel „nur " 3 :0 ausging . Abends fand im
„zum Hirsch" die Schlußfeier statt , wobei der Ehr^
sitzende Herr Anton Konradi aus der Chronik de

au

Ihne
jJ ; !Bi

ftielbe

eins recht interessante Mitteilungen machte.^
deutsche Fußballverband ließ durch Herrn ^
weis dem Ehrenvorsitzenden Herrn Anton Konr .
Ehrennadel des Verbands für 20jährige Verdien^
den Fußballsport überreichen . Groß war die '
rung als Rathmann erschien. Möge unser lieberMich

sine Kameraden der vorjährigl , Msund mit ihm alle seine
gamannschaft sich wieder dem Verein zur
stellen , um geineinsam im 20. Jubeljahre die bb
ßen Farben zu Sieg und Ehren zu führen . Das
Wunsch zur bevorstehenden Verbandssaison.

An >KEMMDiMtM
Eeräteturner des Turn -Bereins von 1861 Flörs

der
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Zum Feste chres 50-jährigen Bestehens htztte^vergangenen Sonntag die Eriesheimer Tur
große , kreisoffene Wettkämpfe ausgeschrieben

siir
in

heim dessen Prinzip es ist, nicht „auf die Dörfer ^

die besten Geräte - und Volksturner des
irieben , o j.
MittelrhftM, -^

zahlreich gemeldet hatten . Auch der Turn -VerM » /
Ss77 - er? .. : : _ i r± - .ru . . . . c

Heu " , sondern seine Aktiven zu möglichst großen ...
staltungen zu entsenden , wo es gilt , mit Erößmr ^ Eng ^
Bahn zu treten , um hier Kampfesfreude und^Wm̂ El ^
Siege zu zeigen , war mit 5 seiner besten Gera ^
vertreten . Die Veranstaltung war vom

Ä de
reich auf den großen Zehnkämpfen ( Gerät ) der 5^ D
wer Turngemeinde am 4 . ds . Mts . in Ffm .-Sr -^ , > so

Ä '-ktei

«u r

begünstigt und hatte eine sehr zahlreiche
ein Beweis / daß neben einer

lichen hinausflutenden nur sportlich ( leider !)
herbeigelockt,

ten Menge doch noch bei vielen ein gesundes „
für Kraft und Schwung des Geräteturnens oortza ^ ^

3ti der Oberstufe des Zehnkampfes ( Gerät ) ft '̂ ~ig rv .. „ o _ r-r_ i_ rtJJtirtuWjf u
bekannte Ernst Winter der Frankfurter Eintrag
1. Sieg an sich.̂ Von den ^ Flörsheimer konnte KM
den 22 . und Gerhardt Schleidt den 26 . Sieg ^ ft^
Erfolge , die bei einem Meldeergebnis von rund
serer Kreisbesten sehr hoch zu werten sind.

F . oiij

Wßjlad
b kiih-

ge ; uug >--- - gj.jfei0°ßflci
heimern in Franz Lang den 22 ., in Jos . Heß

^ V" ») 3« wetten | iutn .
2n der Unterstufe des Zehnkampfes ( Gerät ) bU Ä

-L.e- - OT„ 1. „ i 1 _ _. . -i r " 1 _ • . .. , . fl hnr ».Y *Brücker-Arheilgen 1. Sieger . Hier gelang es

in Ad . Hartmann den 31 . Platz zu belegen . , V ;3 ., i|öc
Leistungen sind als reicht gut zu ' bezeichnen , wenn ^ ,?
Plazierung jitit der Teilnehmerzahl von 70-

-I?
erzielt.

vergleicht . Der Vierkampf der Volksturner,bra ^ s9 A^
beachtliche Leistungen , so wurde auf der schlechten^
in 100 Mir . die gute Zeit von 11 Sek . erzielt . 9 ' ! ^ >'
der bekannte Alex Schall (To . Ffm .) 1. Sieger . iM Si
nerinnen -Siebentampf blieb Anna Scheller ( Ei " tr"
mit 124 P . 1. Siegerin . ^ .. 'tyu

„Leuknerin , laß d ! nimmer länger aufhalten . ^
dir für d ; Begleitung . Der Herrgott wird 's schô ^ j(O
wies rechk ist . Dö Hauptfach ist , daß der urjC ^ fet
dahoam sein kann . Da ist er wenigstens sei Lebens J

.Hast recht , Brigitta . A Halbs Jahr , könne « ,.
jetzt ruhig sein. I Hab viel Aengsten ausgstanfft
ist halt unser Einziger . Leb wohl, Brigitta.t/tttt HU|U »et- ~e„ wt/t;t, tJt .y.*-
freuen , wenn mi wieder amal bsuchen könnte !;-

Gern , Leuknerin , wenn es wieder amal richte ^ ^

^5!

de:
H i

vielnm kommt unter der Wochen nit ins Dorf
Sonntag geh i meistens gleich nach der Matz
hoam . Grüß di ."

ttennten tit tnweu ytuneu.

Brigitta hatte das Dörfchen , ohne nochmals
en zu werden , bald durchgangen und stieg u " '8 ( 1^

den Bergweg hinauf , der zu ihrem Hofe sührft ' f 5Ötof
innrtR  Tmffo ffpeiner Stunde tüchtigen Steigens hatte sie dev

Brunnen — im Volksmunde wegen seines besonve . „ n
und frischen Wassers so genannt — erreicht , ein M
alle , die hier vorüberkamen , in der Regel k" o
hielten . , f  »

Unter einer Tannengruppe sprudelte aus eiN^ K
röhre das kristallklare Bergwässerlein in einen sv y

überwachsenen , aus einem Stamme ausgehöhlt ^ ^ ''Hart daneben stand eine einfache Bank, in ^ i% ,vo ;
Namen , Buchstaben und Zeichen geschnitten wa ( f ^ tzftz

Brigitta beugte sich zu dem Brünnlein , / /silftf
klaren frischen Strahl in ihre zu einer Schale 9"^
gepreßten Hände rinnen und trank das kühle vfyj \tw
renddem hörte sie Schritte nahen und anfschau ^Mn
einen Jäger , der aus dem Walde trat und auch
len Brunnen zustrebte . ,, ^

Bald standen sie sich gegenüber. Der
etwa dreißigjähriger Mann , groß und stark , tfil %'
dichtem Haare und einem etwas rötlichen
den alten Leutner Kumte , der erkannte seinen ^ j,,i
den ersten Blick . Tie Gestalt hatte Bartl ^ d
dies war der Jäger — von seinem Vater , , <)
Charakter von seiner Mutter geerbt . W

(Fortsetzung
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nichts 1^ bheimer Wassersportverein zeigt sich recht
inzelne ^ >,,̂ äeit wird fleißig trainiert für ^ein ^Wett

Söfjre für einen Schwimmplatz und Trai-
Ztt-S. h: höchst am kommenden Sonntag . Der Verein

A diesen am Main auf der hessischen Seite
Fähre für einen Schwi

bU. ^ Wasserball zu pachten.
t Sch^ l -, cĥ kkenes Schwimmfest der Höchster Schwimm¬
ens 'lni Verfassungstaq . Ein vorzügliches Resul-
Me eiB ' 6K der Meldeschluß am 31 . Juli . Gemeldet
^snielel, ^ .M ?i?^ tne aus Nord -, Süd - und Westdeutschland

düngen und 258 Teilnehmern . Sämtliche
l.u » „ rii men  weisen nicht unter vier , die Junioren-

R«

- „„if der Strecke Berlin -Hamburg wird von und
^UqFii * ten  Deutschlands zugelassen . Die angemel-

tz ä®l'ar fldi n il/d ' üespräche zum Zuge werden dem nächsten
anken , P;"j. r , msbllsten zu erreichenden Überleitungsamt Ber-
d im Wittenberge (Bz Potsdam ) oder Hamburg FA

der Eh'ch Wn ' Für die Gebührenberechnung ist das
ronik des,) jzj matzgebend , das die Verbindung mit dem

fivril " Gesprächsausführung hergestellt hat.)te.

>n

t!

^der ^ -SkM^
fm.-Kel j ^ ^ 20,3̂ 1̂ vaFt1Tt.' je englisches Pfund . Im Usancehandel

. ,e bis zu 20 Meldungen auf . Es
Zuschauern ein ausgezeichneter Sport in

W ®, - ■
cn P ‘it'b^ 6®051  und Kristall reinigt man auf einfachste

MülKoN'̂ neuen Spülmittel tmi.  Man gibt dem
Verdien ^ >>is!,n ^ ser auf 10 Liter einen Eßlöffel imi bei.

jjjg s) ohne Arbeit nach kurzem Spülen rein und
lieber
wrj

' di- 1 »
D .ts 'st

on.

0  tjji!!i(!!eu- Gerade für Kristall habe ich dieses Mit-
W * ™ ' " " ■“ ~ '

4 U e„l®Q5 i m i 3U. Das Mittel ist durchaus un-

gefunden , und es dürfte zu diesem Zweck
geben. Zum Nachspülen setze man dem Wasser

tz " Uch bazillentötend und vor allem sehr viel-
^drauch . Ich möchte es im Haushalte nicht

M! ^ u^ UMarkt. Im internationalen Devisenverkehr ist die
Frankfurt a. August.

Wandert . Der Gegenwert des Pfundes war 4,8520
Ĥ ^ ark hielt sich auf einem Kurs von 4,1962 Rm . je

hatte das Pfund : Paris mit 123,85 Frs ., Madrid mit
ng°5Tur

ben , $
ttelrhr ' ^ A»̂ ^ Börse konnte mit Beginn der neuen Woche aus
-Verein o, General Electric-AEG . eine gewisse Anregung
Dörfer,

großen !
Srötzen
Nd 'ißVinirM,

Geriid % im übrigen eine schwere Belastung für die

! H^ ü»markt.Dl Tendenz: Elektrowerte befestigt, sonst ab-

Dörfer st ^ da für Elektrowerte daraufhin einige Äuslandskäufe
großen ‘in , , bcn- Die inländische Spekulation und das hei-
sirößeN̂ stl Publikum hielten sich aber weiterhin von jeglicher
nd süstJrn Effektengeschäftzurück. Die internationale Geld-

Zuschâ -W ^ Ecnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg. in Rm .:
ner all Otze!. 22.25, Hafer inländ . 22.25—22.50, Mais Mixed
r 0 ^ a„!> ^ ^ '"rchl 30.00—42.00, Weizenmehl Niederrhein . 39.00
ndes loggen,nehl 31.00—31.75, Weizenkleie 11.00—11.90,
; vorha >'st 12.5g, .Echsen 33.00—50.00, Linsen 40.00—110.00,
erät ) 'Ist Stroh drahtgepr . 5.00 Stroh gebünd. 4.50, Tre-
EintraÄi"^ '00.

nte Ka' h, Schlachtviehmarkt. Amtliche Notierungen.
Sieg r h ^ r°e für 1 Pfund Lebendgewicht in Reichspfg. Ochsen:

rund ^ ẑ ^ gemästete, höchsten Schlachtw. 1. jüngere 60—63,
sonstige Vollfleisch. 50—54; Bullen : jüngere, vollfl.

ät ) blie"- 3 jch? ch' w. 54—58, sonstige vollfleifch. oder ausgemäst. 49
Vs wmr . | . | I m ~ "
»fr deN c,tL. -'»cuv : ^ - - - - “ ^ y1*1~  1 —.1-7 -0- - -

31"®i Nt. >.D ! Färsen (Kalbinneu u. Jungrinder ) : vollfleischige,
Schlachtw. 60—63, Vollfleisch. 56—59, fleischige

>ix.

180 7nt:  beste Mast - u! Saugkälber 76—79, mittl .' Mast - u
r btü$  n - iis1- '̂ 5, geringe Kälber 62—69; Schweine: vollfleisch.
i +,,n L->stz% .„^0 Kg. 85—88, Vollfleisch, von 100 bis 120 Kg. 86—88,
7 Hier S 3 }f. n, 80 bis 100 Kg. 86—88, fleischige von 78 bis 81 Kg
yer ^̂ °uftrieb : 305 Ochsen, 115 Bullen , 720 Kühe, 507j ";r| ' 050" “«luieo : öuo  s ^cpien, 110 «suueu, tau « m/t:, 507

Nftia *äI6«x» 84 Schafe, 4518 Schweine. Marktverkauf:
*"ts rege, zum Schluß abflauend, nahezu ausverkanft.

^ Ag, ausverkanft ; Kälber und Schafe ruhig , geräumt.

^Slich Vrot aus deutWem Mehl!Äitt,
Bcirrĵ rl

:bens llW]
fön» e1'

to.
lieft- ,-i
richte"> s
orf «K
West

^ " °Hrrnungen ^ . . . ,
d--s d "" ch andere Müllerverbände versucht, den Ver

liph-'" scheu Mehls zu heben . Alle diese Werbemaß-
J | >liteiu 's ' der Ocffentlichkeit wenig bekannt , psychologisch

dx̂ ' chtig verfaßt und zusammenhanglos .Die Ame-
hl'' Landwirtschaft teilweise unter ähnlichen Nöten

Lick.putsche , haben mit großzügigen Anzeigen -, Pla-
*9§ chst̂ Aanie große Erfolge erzielt . Ihre Werbetexte

jii > stpblikum gefesselt und gewonnen . „Wünschen Sie
ip  ff "! !6le Sw.u Sie belegte Brote ! Wünschen Sie Fett —

nta  ri '"'9 Lieben Sic Süßes — essen Sie BrotMit diesem guten , gesunden und billigen
ührG . tzZ" el befriedigen Sie ihren Appetit und Ihre
de" 0 » j - «?ar niemals so gut wie heute ! Gewöhnen Sie

üi eine Schnitte Brot mehr als bisher zu essen!
iJish/üchen Reklamefachleute haben das Mühlenge-

m
ein^ ftnti M

nMJ?
f + r

y
piß 1

0

% ̂Dr . Ludwig Rudl 0 ff.
tzdieReklamc -Siegcknarke des „Verbandes Pom-Mit ähnlichen ^ Werbeschlag-

.l ^ ssich üu wenig beachtet. Im Mühlengewerbe ist
K der Wille zur Werbung eruptiv erwacht . Die
1 CTe ftp ot  der mittleren und kleinen Jnlandsmühlen

1 i (t?i die kapitalstarkcn Hafen - und Grenzmühlen,
1»"isim- ' sches Weizenmehl vermahlen , hat endlich die

ie r  Ü ?s>i>gv 'äkeit gegenüber der Notwendistkeit nationaler
J  Ät ETs1' derständnisvolle Benutzung dieses nationalen

ließJ exll, onöcl[t. Man niacht jetzt aus der Not eine
„islÄk Wen ", stakst, daß z. B . in Frankreich dreimal so viel

' $ e, $ ii 'hlrd als in Deutschland ! Das nationale Ge-
ln 'wachsender Sorge auf die ungerechtfertigte

W Kolkes für Weizenorot , in dem unverhältnis-
^stlyßp'E'andsmehl verbacken ist, und sieht die passive
;y%thp ourch die Einfuhr von nwnatlich 4 bis 5 Mil-

Auslandsgetrcide bedrohlich anschwellen . Der
v "tUpÜ,t* " ad der deutsche Müller leiden in gleicher

*1 Io, ,et '8ett Propagandaansätzc der Deutschen Müller-
'liijr ' tt der von Reichs- und Staatsbehörden seit
ÄÄ , Webenen Roggenbrot -Propaganda entgegen,

"der die Notwendigkeit der Vereinigung beider
ü'n kein überflüsfiaes Wort weiter zu perlie >-n.

Die deutsche Brot - und Mehlpropaganda ist natürlich nur
ein Glied in der Kette landwirtschaftlicher Selbsthilfemaßnah¬
men . Aber alle landwirtschaftlichen Skeptiker mögen sich von
ihren ausländischen Konkurrenten erzählen lassen, welche Er¬
folge sie mit ihren Gemeinschaftswerbnngen seit vielen Jahren
erzielt haben und diese Propaganda nötigenfalls auch in
Deutschland treiben werden ! „Eßt mehr Früchte " ist eine
Werbung , die den ausländischen Obstbauern und -Händlern die
Börse füllt . Die deutschen Landwirte sollen sich von ihren
ausländischen Konkurrenten ebenfalls erzählen lassen, daß eine
nationale Propaganda nur dann Erfolg hat , wenn sie sehr
großzügig und finanziell gut fundiert (landwirtschaftliches
Notprogramm !) ist. Die „Empire -Marketing -Board "-Propa-
ganoa wird sogar von dem Staat zum Schutz seiner Landwirt¬
schaft mit Riescnmitteln betrieben , der sie bislang so stiefmüt¬
terlich behandelt hatte.

Sollte Deutschland seine landwirtschaftlichen Belange
weniger schützen wollen als England?

Alls Rllh« kl Fm
Tarmstadt . (L cbens überd  r u ß.) Zwischen Eber¬

stadt find Pfungstadt ließ sich eine seit längerer Zeit schwer-
leidende Frau aus Pfungstadt von einem Verkehrsomnibus
überfahren . Sie war auf der Stelle tot.

A Groß -Umstadt . (Reit-  u n d Fä h r t u r n i e r in
G r 0 ß - U m st a d t .) Am Donnerstag fand hier ein Reit-
und Fahrturnier statt . Nach den Vorprüfungen am Vor¬
mittag rückten mittags 1 Uhr die Turnierteilnehmer im Fest¬
zug auf den Festplatz.

A Frankfurt a. M . (Demonstrationen in Frank-
f u r t .) Die Sozialdemokratische Partei veranstaltete am
Opferdenkmal eine Kundgebung gegen den Krieg , an der auch
das Reichsbanner teilnahm . Nationalrat Winter (Wien)
hielt eine Ansprache. —• Auf dem Römerberg hatten dir Kom-
nninisten eine Kundgebung veranstaltet als Protest gegen das
Verhalten der Polizei bei der letzten öffentlichen Versammlung
der Kommunisten . Die Veranstaltungen verliefen ohne jeden
Zwischenfall , da die Polizei ausreichend für Sicherheitsmaß¬
nahmen gesorgt hatte.

A Frankfurt a. M . (Wegen Spielschulden er¬
häng  t .) Der Kaufmann Herbert W. wurde in einem Wald¬
stück zwischen Forsthausstraße und Mörfelder Landstraße
erhängt aufgesunden . In einem Brief teilt er mit , er habe
Spielschulden nicht bezahlen können, deshalb sei er freiwillig
aus dem Leben geschieden.

A Höchst a. M . (Tödlicher Unfall in den
Farbwerke  n .) Das Opfer eines Betriebsunfalles ist der
44 Jahre alte Schlosser Georg G r 0 s ch aus Sindlingen ge¬
worden . Grosch kam im Raum 12 in den Farbwerken beiin
Montieren eines Riemens zu Fall . Er stürzte in eine drei
Meter tiefe Grube und erlitt so erhebliche Verletzungen , daß
er in das Krankenhaus gebracht werden mußte . Dort ist er
seinen Verletzungen erlegen.

A Königstcin . (W i l d s chw e i n p l a g e i nt Tann  n s .)
Die Anahme , daß der überaus strenge Winter auch den Be¬
stand der Wildschweine im Taunus wesentlich vermindert
habe, trifft nicht zu. Ueberall treten die Wildschweine jetzt
nächtlicherweise auf den Kartoffelfeldern als Schädlinge aus,
durchwühlen die Anpflanzungen find richten bedeutenden
Schaden an . Namentlich in den letzteti Tagen nach^devf
Regen erscheinen die Schweine oft in Rudeln und vernichten
oft in einer Nacht , ivas fleißige Hände in monatelangem
Schaffen zustandegebracht haben . In welchen Mengen die
Wildschweine im westlichen Tafintisrevier hausen , beiveist die
Tatsache, daß im letzten Winter im Bereiche einer am Rhein
gelegenen Oberförsterei allein 80 Sauen ztim Abschuß ge-
komnwn sind.

X Marburg . (W i e d e r s e h e u s f e i c r de r 80er in
M a r b u r g.) Am Samstag und Sonntag fand hier die
Wieoersehensfeier der ehemaligen 80er und bereu Kriegs¬
formationen statt , zu der 1500 ehemalige Regimentsangehorige
erschienen waren . Die Gedächtnisrede für die Gefallenen hielt
der Ehrenvorsitzende des Vereins , Generalmajor B e h r \ n g-
Berlin . Am Sonntag satid ein Feldgottesdienst statt , bei detn
die Fahne der Ortsgruppe Marburg geweiht wurde.

A Kassel. (D i e „Kasseler  Z i s s e l" .) Am Sonntag
fand vor etwa ^100 000 Zuschauern aus Kassel und Umgebung
das alttraditionelle Wasserfest der Kasseler Zissel statt , bei
dem Tausende von Booten und Schiffen die Fulda belebten.
Eine glänzende Uferillumination , ein großartiges Feuerwerk
und ein Wasserfcstzfig großen Stils bildeten den Kern der
Veranstaltung.

A Kassel. (Tödliche  U n g l ü cks s ä l l e.) Aus der
Landstraße Göttingen —Kassel ereignete sich ein schweres Auto¬
unglück. Eiff von Göttingen kommendes Auto fuhr in voller
Fahrt gegen ein aus Kassel kommetides. Bei dein Znsannnen-
stoß wurde ein atis Göttiifgen gebürtiger , in Kassel tätiger
Herr Karl tödlich verletzt. Das Unglück soll dadurch entstanden
sein, daß der von Kassel kommende Wogen nicht abgeblendet
hatte.

A Dillenburg . (3 0 - Ja h rs e i e r des Dillen-
burger Kricgervereins .) Unter großer Beteiligung
fand hier die 60-Jahrfeier des Kriegervereins statt . Die
Stadt prangte in reichem Flaggenschmuck. Am Samstag fand
eine Ehrung der im Weltkrieg Gefallenen statt , wobei Gene¬
ral d. I . E . von Oven einen Kranz niederlegte . Später be¬
wegte sich ein Festzug zum Festplatz, wo Hauptmann a . D.
I n n g das Wort ergriff und die Festteilnehtner herzlich
ivillkomfnen hieß. Nach Verlesung boif Begrüßufigstelegram-
meri übermittelte Landrat Dr . B ü ff g e r im Namen des
Kreises die Glückwünsche zum Jubiläum . Ihm schloß sich der
ziveite Präsident des Preußischen Landeskrieger -Berbandcs,
Generalmajor v. Euckevort -Berlin an . Ferner sprachen
noch Bürgermeister K fl p s r i a n und Studienrat Hatzfeld-
Frankfurt . Die Feier fand ihren Abschluß in einem Zapfen¬
streich der Stadtkapelle und des Tambourkorps.

A Nicdcr -Jngclheim . (Im Bade Karls des
Großen ertrtfifke  tt .) In dem historischen Bad Kaiser
Karls des Großen ertränkte sich nachts ein 27jähriger lediger
Mann , dessen Vater beit Schlüssel zum Bade hatte . Es ist un¬
bekannt , was den Lebensmüden , der ein stiller ruhiger Mensch
war , in den Tod getrieben hat.

A Mainz . (V 0 m La st wagen totgesahre  n .)
Zwischen Finthen und Jngelheint imtrbc eine Radlerin aus
Klein -Winternheim von Lern Anhänger eines Mainzer Last¬
kraftwagens totgefahren . Die Frau kam unter die Räder des
Anhängewagens , ivobei ihr ein Hinterrad über den Kopf ging.

V -4er neue flinke Helfer , erleiditeft
alle Reinigungsärbeil ! Im Nu macht

® die fettigsten Geschirre blitz¬
sauber und verschönt sie mit herr¬

lichem Glanz . Porzellan , Glas,

Marmor , .Stein, .Holz , und -Metall,

alles: macht ® viel schneller rein.

Selbst dieschmutzigsferiGeräte,
wie Möps ;Spüieimer,ßohneffuchcr
jusw .,werden frisch,sauber und ge¬

ruchlos . Dazu ist © sehr ergiebig

Nur 1Eßlöffel © auf 10Liter hei-

OesWasser —1Eimer .W'fe sparsam!

VersuchenfSie Ihren
zeitsparenden Helfer

A Niederreisenberg i. T . (Ein modernes Hotel
auf dem Feldberg  i . T .) Der Abbruch der beiden
Feloberghäuser „Sturm " , und „Walküre " steht im Interesse
des Fremden - und Touristenverkehrs bevor. Die Gemeinde
Niederreifenberg ist auf der Suche nach einem Finanz-
konsortium , um an Stelle des jetzigen Gasthauses „Sturm"
ein. massives Bauwerk als modernes Hotelrestaurant zu
errichten , das mit allem Komfort ausgestattet werden und
größere Räume mit Unterkunftsmöglichkeit für den einfachen
Touristen bieten soll. Da die alten Häuser erst abgerissen wer¬
den müssen, wird mit der Errichtung des Neubaues erst im
kommenden Frühjahr begonnen werden können.

A Heusenstamm . (Der Blitz schlägt in eine
Antenne .) Bor einigen Tagen , schlug der Blitz bei einem
niedergehenden Gewitter in die Radioantenne am Hause
B. Keller und zertrümmerte in der im Erdgeschoß liegenden
Werkstätte sämtliche Fenster und Fensterverkleidungen . Auch
in den Nachbargebäuden wurden Fenster zertrümmert . Im
ganzen Hause witrde die Lichtleitung durch Kurzschluß gestört.
Wie durch ein Wunder blieben die. in der Werkstätte arbeiten - ,
den fünf Personen Vvr Schaden bewahrt . ^

A Gelnhausen . (Der S ch u l st reif i it Breiten-
b o r tt.) Der in der Kreisgemeinde Breitenborn eingeleitete
Schulstreik nimmt immer ernstere Formen ail und scheint sich
st leicht nicht aus der Welt schaffen zu lassen. In den letzten
Tagen fand erneut eine Elternversärmnlung statt , an der neben
der Gemeindevertretuftg auch der Landtagsabgeordnete Müller-
Frankfurt teilnahm . Man beschloß, verschiedene politische Land¬
tagsfraktionen mit der Angelegenheit zu betreuen und die For¬
derungen der Eltern und 'des gesantten Gemeindevorstandes
beim preußischen Kultusministerium mit Nachdruck zu vertreten.

A Birstein . (Schwerer Unfal  l .) Int Sandbruch bei
Hellstein geriet bei Arbeiter Henkel- aus dein Dorfe Nnter-
reichenbach beim Transport eines mit Sand gefüllten Roll-
ivagens unter ba§  Gefährt , wurde von Wageti und Ladung
begraben und trug schwere innere Verletzungen davon.

Mörderisches Kriegs-Andenken.
Ein Kind in Stücke zerrissen, zwei Kinder verletzt.

In einem neuerbauten Mietshause in Ofen spielten
abends die drei Kinder des pensionierten Oberleutnants
Theodor Palagyi , der gegenwärtig Eigentümer einer Tabak¬
trafik ist, mit mehreren Schrapnellgeschossen, die Palagyi vom
westlichen Kriegsschauplatz mitgebracht hatte und die als
Blumenvasen verwendet witrden.

Obwohl die Zündungen entfernt waren , explodierten die
Schrapnells aus unbekannten Gründen plötzlich. Ein sechs-
jähriges Mädchen Wurde buchstäblich in Stücke gerissen und
getötet. Ihr Zwillingsbruder und die zwölfjährige Schwester
erlitten lebensgefährliche Verletzungen.

Die Explosion, die in den: Mietshause eine Panik ver¬
ursachte, war st gewaltig , daß das Haus , das erst seit mehreren
Wochen bewohnt wird , starke Beschädigungen erlitt . Ein
Splitter des Schrapnells flog in ein Fenster des Nachbarhauses
und richtete auch dort großen Schaden an.

Gm Vubenstmch.
Drei Todesopfer.

Auf der Straße von Rückersdorf  in der Nähe von
Korneuburg bei Wien , ist nachts ein furchtbares Verbrechen
vernbr worden . Quer über die Straße war ein Kupferdraht
gespannt wordeir , dessen eines Ende an eine Starkstromleitung
angeschlossen war.

Durch Berührung des Drahtes sind 3 Personen getötet
und eine schwer verletzt worden . Bei den Toten handelt es sich
um zwei Radfahrer und einen Fußgänger . Verletzt tvurde
eine Frau . Es steht noch nicht fest, ob sie einzeln im Laus«
der Nacht an die verhängnisvolle Stelle kamen. Nach der be-
hördlichen Untersuchung handelt es sich um den Streich eine«
Jugendlichen , der einen Anschlag ans eitlen unbekannten
Nebenbuhler unternehmen wollte.



Aas Mer Welt.
!H Die „Flügel der Sowjets " wieder in Berlin einqetrok-

aui Großflugzeug „ Flügel der Sowjets " ist
auf seinem Europarundflug wieder im Berliner Zentralflua.
Hafen Tempelhof eingetrvffen . Der Chef der russischen zivilen
NtkeLL Unternehmen leitete , äußerte sichV V n V» uiuuuajmai ieiiere , auirerte um
Vertretern der Lufthansa gegenüber , die die Besatumg empfin¬
gen , äußerst befriedigt über den Verlauf des Europafluges
i. r rV ^ ^l^lglofe Suche nach Bombe . Die Suche nach dem
der .iqwuudcncn Landgerichtsdirektor Bombe wurde am Sonn-
^/wilchen Furstenberg und Besenberg von der Kriminalpo-
trzei der Landjagerei , sowie Teilen der Neuruvviuer
^Ofch .̂ wchr fortgesetzt . Das Suchkommando der mecklenbur¬gisch -stret hüben Ktnatsunli - -.; i » io on i,m.

Staatspolizei ist 19 .20 Uhr zurückgekehrt . Die
^uchc nach dem Vermißten ist bisher erfolglos geblieben.
Äer in Schrffszusammenstoß . Außerhalb von W u s u n g stieß

10 000 t große englische Kreuzer „ Cornwall " mit dem

.e $ « /Ä8 & « -\ntwU ( p  v r*r ^ „ cm/tCi zu ammen . £ )te
Sft'tnf Ä nb  üch " Uf dem Wege voii Hamburg nach Poko-
^ z , d ^i. dem Zusammenstoß erlitt das deutsche Schiss

Beschädigungen am Bug , anscheinend oberhalb derr- f • 1 ' T' «*** Uiuu/cuieno OOClil
Wasserlinie , und mußte nach dem Hafen zurückkehren.
. . lH Mißgeschick Prof . Tr . Schillings . Generalmuük-
!rnf don Schillings konnte die letzte Aufführung
von Wagners Meistersinger von Nürnberg " in der

* Waldoper infolge eines Mißgeschicks auf der
t/ach Danzig nur ,» , dritten Akt dirigieren . Schillings

hatte sich, da er , von Stuttgart kommend , in Berlin durch
Zugverspatung den Anschluß nicht mehr erreichte , ein Flug-
.M ^ emietet . Die Maschine inußte aber , zumal sich der
« ?^ 9er  verflogen hatte , wegen Betriebsstofsmangels bei Stolp
medergehen So konnte Schillings erst mit dem Zug nach
— ^ hr nt Zoppot eintreffen und nur die Szene auf der Fest-

»XSS ®i‘i9enitn  m -mA-

, ^ n^ ^lbovr Spaziergang stürzte die inS ch ö

49jährige Kaufmannsgattin Henriette Meyer aml 001̂ al'N ylVftnrt  t¥ »vrnP '.YY1̂X. - 2 1.. V. . rm p- ' - ..yenricne Meyer aus
«örSfeer £ ^ Mannes in den Wasserfall der
aetniÄn ,.Ä ^ urde mit großer Schnelligkeit ab-
Berckwsaoden Its °rst eine Stunde später unterhalb von
-Berchtesgaden als Leiche geborgen werden . In der reißendenStromunn wovon . .„ s. i; . , tl[ >Ln.ü.engcovigen weroen . sin Ser reiimnden
Strömung waren ihr Kleider und Schuhe Vom Leibe gerissen
worden . Auch wies die Leiche schwere Snhfviorfotm « ,™., - ,.cA " ch wies die Leiche schwer ^ Kopfverletzungen

O Schwerer Sturz beim ADAC-Bcrgrekord-Rennen.
Auf der 12 Kilometer langen Schauinsland -Strecke bei Frei¬
burg i. B . wurde zum 5 . Male der ADAC Bergrekord zur
Durchführung gebracht . Dabei ereignete sich ein schiverer
Sturz . Der bekannte Rennfahrer Baron Hans Stuck v .Vil-
lwz nahm eine Kurve zu scharf , so daß er den Abhang hinunter-
zusturzen drohte , riß das Steuer jedoch heruin , wobei sich aber
der Wagen überschlug und der Fahrer unter seinen Wagen zu
lregen kam . Mit einer leichten Gehirnerschütterung und
«mein Oberschenkelbruch wurde er bewußtlos ins Kranken¬
haus gebracht.

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch 7 llhr Amt für Lehrer Steinebach und Kinder.
Donnersta g 7 Uhr Amt für Josef Vretz.

Sensationelle praktische Neuheil!

£  o c ft c ii
Kamm mit Doppelwellenzähnung

ge*, geidi.

Onduliert ohne Behelfe kurze und lange Haare nur
durch einfaches Kämmen . Solid und unverwüstlich.
Unentbehrlich für jede Dame . Sie ersparen die Aus¬
gaben für das Ondulieren beim Friseur und haben immer
»ohön gelocktes Haar . PreU pro Stück nur Rmk . 2.50.
Versand gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken
»der gegen Nachnahme . Bestellen Sie sofort bei Firma
E. Choiincr , WienVIII , Lerchenfelderstr . 34
Hunderte von Dankschreiben liegen auf.

GI o r i a - Palast
Mittwoch Abend 9.00 Uhr

Dis letzte saia -imiiung des zsphus  Hohn

7 Akte:  Hauptrolle : Dominico Gambicio - Saetta.
Kalif Storch, ein orientalifches Märchen in 5 Akten.
Auf eine gelöste Karte kann eine Perfon über 50

Jahren gratis mitgebracht werden.
wm

Eine wahrhaft
glänzende Idee
ist die allwöchentliche Herausgabe der

»Wirtschaft ! icftesa Kurzbriefe“
Schnell und zuverlässig orientieren die „ W.-K.“ über folgende
Gebiete : Steuerwesen » Aufwertung • Arbeitsrecht • soziale Ver¬
sicherungen »Geld,Bank u.Börse • sowie aktuelle Wirlschaftsf ragen
verschiedenster Art. — Lebensnotwendig für jeden kaufmänni¬
schen Betrieb .Fordern Sie bitte gratis und unverbindlich Probehefte.

RimoLF LOilEBäTZ uehlag
Charlottenburg8

A Büdingen . (DieErntei m Kreise Büdinge n .)
Im hiesigen Kreisgcbiet ist die Kornernte im vollen Gange
und verspricht ein mittleres bis gutes Ergebnis . Im Vogels¬
berg ist der Ausfall an Stroh und Körnern etwas geringer
als im letzten Jahre . Die Wintergerste und Weizen dürften
ebenfalls nur eine Mittelernte bringen.

A Schotten . (Bürgermeistertagung in Schot-
t c n .) Die dem Hessischen Landgcmeindetag angeschlossene
Bereinigung der Bürgermeister des Kreises Schotten hielt
bei vollzähligem Besuch unter denl Vorsitz von Bürgermeister
Mengel -Schotten eilte anregungsreiche Tagung ab , die in
Ulrichstein staitfand und u . a . die Erneuerungswahl des
Vorstandes mit folgendem Ergebnis brachte : Bürgermeister
Mengel -Schotten , Müller -Gedern , Högy -Laubach , Appel - ..
Ulrichstein , Hofmann -Ulfa , Kraus -Wetterfeld und Weber-
Eschenrod . Die Versammlung befaßte sich mit einer Reihe
für die Gemeinden sehr wichtiger Fragen , Rechtsverhältnisse
der Bürgermeister , Einschränkung von Darbietungen reisender
Künstler und Musikanten , Sperrung alter , Jahrzehnte hin¬
durch benutzter Straßen durch die Forstbehörde (gegen die
Protest erhoben wurde ), über die das Gericht entscheiden soll.

. O Remarque soll verfilmt werden . Der Präsident der
Universal Pictures Corporation , Karl Lämmle , weilt gegen¬
wärtig in Karlsbad  und hatte mit einem Redakteur eine
Unterredung , in der er u . a . sagte : „ Als nächstes großes
rrilmwerk gedenke ich Erich Maria Remarques „ Im Westen
nichts Neues " herauszugeben , und ich bin eben im Begriff,
mit dem Verfasser selbst zusammenzukommen , sei es hier oder
in Berlin . Ich will aus seinem eigenen Munde hören , wie
er sich die Berfilinung seines Buches vorstellt . Ich will auch
Fachleute ans dem Weltkrieg aus aller Herren Länder zu¬
sammenrufen , die alle an dem großen Weltsricdenswerk in¬
teressiert sein werden und alle mithelscn sollen , dieses groß¬
artige Werk zu verfilmen ." >,

mnifiifprfiiniE
Dienstag , den 6. August.

13.30:C.Sfc Morgengymnastik . Alisch!. Wetterbericht «"A *
Schallplattenkonzert : Buntes Programm - -,<yn

Stunde der Jugend . 15.55—16.05 : HausfrauendieA jI >
Konzert des Rundfunkorchesters . 18.10—18.30: OTx -j
bis 18.55 : „Der Mönch Tirso da Molina als erster «* »!
Don -Juan -Motivs " , Bortrag von Tr . Ludwig
18.55—19.15 : „ Neuzeitliche Geflügelzucht " , VortE,
Herberg . 19.15—19.35 : „ Fliegen und Fliegenbckänipst '"X
von Herrn Lederer . 19.35—19.55 : „Das modernste
Vortrag von Architekt Friedrich Pütz . 19.55—20.15: 3^ ,.
20.15—21.45 : Lustspiel : „Rugby " von Wilhelm
bis 22 .45 : Von Kassel : Konzert des Rundfimkorchei"^

Mittwoch , den 7. August.
0.30 : Morgengymnastik . Anschl. Wetterbericht undo«

9.00 : Uebertragung aus Paris : Start des Europa -̂ A
Paris -Olh . 13.16 : Schallplattenkonzert . 15.15—15.45;
Jugend . 15.55—16.05 : Hausfrauendienst . 16.15̂ )3
Stuttgart : Konzert des Nnndfunlorchesters . 18.10—1° iS
stunde . 18 .30—18.40 : Von Kassel : ' „Zehn Minuten
Mutter und Kind ", Bortrag von Mathilde Meißel . F-

□ (Sin Bombenflugzeug stürzt auf eine Kirche . Bei einem
Bersuchsflug stürzte bei Bromwich bei V
ein Bombrnflnori ' im nli imh fcblW fmWf-. , .. . , Burningham (England)
ein Bombenflugzeug ab und schlug durch das Dach einer Kirche
mitten vor den Altar . Das Flugzeug , das bei seinem Ab-
sturz in Brand geraten war , entzündete die Kirche , die voll¬
ständig abbrannte . Der Flieger konnte sich ,schwer verletzt,
retten.

lll Schweres Unglück im Londoner Luna -Park . Im Lon¬
doner Lunapark an der Themsemündung ereignete sich ein
schweres Unglück . Der Kahn eines Luftkarnssells löste sich in
voller Fahrt und flog in die umstehende Menge . 21 Perso¬
nen wurden durch diesen Sturz zum Teil schwer verletzt.

Wie

Schlagryetterexplößon bei Kamm
Zwei Arbeiter getötet,

das Preußische O b e r b

,Fausts letzte Illusion , Tod und Grablegung iin
Goethes Faust II ", Vortrag von Pfarrer Clemens
19.20: „Die preußische Grundvermögens - und HaUsz>̂ 'ü
ihre Ermäßigungsmöglichkeiten " , Bortrag von
sckretär Willy Hermann . 19.20—19.40: „Noung -Pla «̂ .)̂ L .
Haushalt " , 2. Vortrag von Dr . Köbner . 19.40— Miche-

^ de.

Operette von Offenbach.

Plan und Steuerreform ". 3. Dortrag von Dr . KöbnH-t .L
Senckcnberg -Vierteljtiinde . 20 .20 : Von Berlin:

[kl,
Donnerstag , den 8. August . „:.t ptrt j

6.30 : Morgengymnastik . Anschl. Wetterbericht und fi
12.30 : Schallplattenkonzert . 15.15— 15.45 : Stunde "c!ä 'dazu

ist. 16 .15—18.00 : Konzert ^ Men
funkorchesters . 18.10—18.30 : Lesestunde . 18.30—18.45- Jz

Stenographischer Fortbildung ^O'j, . j « jihn 1Q AF. OA1K . hfÜ Vs  i
bis 19.45 : Schachstundc . 19 .45—20.15 :" Stunde der dH «°rsck
Zeitung .̂ 20.15—21.45 : Vom Kurhaus Wiesbaden : KolU'U - dan,-
bis 22.45 : Konzert von John Ward.

m
«c .ivor

ergaint in Dort-
iÜ1 >e? si ? Mrt 'r ? ^ A bet  4 Cd| C " be  Wendel " bei H a m m

ungeklärter Ursache eine
Schlagwetterexplosionstattgefunden.
- Arbeiter Ivurdcn tödlich und einer schiver verletzt
men woAuchung l,t durch die Bergbehörde sofort aufgenom-

KZ LÄss
.LM

Wanderungen und das Wochenende unerläßlich sG >Nvaile und die da îieeNNrine ^v.vrT=>ti-rfte .-.‘„B "*lte hjaftc und die dazugehörige Cblorodont -Zahnbürs " .sF . "e
Horftenfcfjuitt zur Beseitigung fauliger, übelriechender Äj 3
Zahnzwnchcn'.Lumen und zum Weitzputzen der Zähne, s.  Hü . -
Chlofoiiong .- Xaknbfmtc von bester Qualität, li,-!
1.25 M!., für Kinder 70 Pf., ist in blau-weiß-M ; r,8’ c
LhiorodonipaSung in allen Chlorodont-Berkaufsst-ilen

Soeben erschienen;

Das führende Schlager-Aiöam

Zum 5 *tthr ~*Jee
mst *19 z- Zt- besten Tanz - u. Lieder -Schlager
für Klavier mit vollständigen Texten ! Ungekürzte Original-Ausgaben!

i,i INHALT ; _ _ _ _
1. O Mädchen , mein Mädchen . Lied

aus dem Singspiel „Friederike“
von Franz Lehar

2. Kennsi du das kleine Fans am
Michigan - See. Lied und Slovv-
Fox . . . von W . R. Heymann

3 . Was weißt denn Du, wie ich ver¬
liebt bin . Lied und Boston

von W . Jurmann

4. Für einen Flieders (rau3 . Quick-
Foxtrot „ . von Will Meisel

5. Halio Margot.
Fox . . . .

Lied und Siow-
von Fred David

6. Schlaf ein , Blond Engelein . (Ay,
Ay, Ay) Lied u . Serenade (Tango)

von O. P . Freire

7 . Aber heute sind wir fidel . One-
step . von H. Otten

8. Es war einmal ein treuer Husar.
Marschlied . von H. Frantzen

9. Das war in Bonn am Rhein . Lied
von F. Stipschütz

10. Drunt in der Lobau . Lied und
Slow -Fox . von H. Strecker

Lied11. Wenn zwei Blondinen,
und Foxtrot

von Fredy Raymond
12. Ich hätte Dich so gerne noch

einmal gesehen . Lied u . Tango
von W . Engel -Berger

13. Er ist nur Barspieler . (The Jazz
Singer ) Lied und Siow -Fox

von J . V. Monaco
14. Cr£puscule . Tango

von Ed . Bianco

15. Du bist als Kind zu heiß ge¬
badet werden . Onestep

von Ed . May
16. Ein Lied auf llawai . Lied und

Slow -Fox . von M , Baldoni

17. Zieh Dich wieder an Josefin ’.
Lied u. Foxtrot von R. Kätscher
Darum trinken wir noch eins.
Marschlied aus der Operette:
„Drei arme kleine Mädels“

von Walter Kollo
Lotosblumen . Valse Boston

von E . Ohlsen

Sommersp̂ \
auch in den hartes"
werden in einigen 1<

Garantie durch dase ' . Ijj. ll>lb
liehe Teint - Verfaiönf
„Venus"  Stärke ;.

Pr.Keine Sdiäikur.

Drogerie
zu haben Es,

18

19.

Wunderv. Ausstattung

2 MM«
zu vermieteN-
im Verlag
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per Pfund
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KleHZtz:
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Preis ESi, 4.
j Künstler. 6-Farbentitel

Die früher erschienenen Bände seien hier empfehlend in Erinnerung gebracht.
Vollständige Inhaltsverzeichnisse bitte kostenlos zu verlangen.

7uersciiledene Bände in eleganter Kassstts tür mir BBI. 28—erhSitlicti. j
Zu beziehen durch

jede Musikalien - , Instrumenten - und Buchhandlung oder durch den Verlag
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